
Schwanewede/Farge. Als Cle-
mentine Pedd vor kurzem im
kalifornischen Santa Fe weilte,
sprachen sie die Leute reihen-
weise auf der Straße an. „Die
wollten alle wissen, woher
ich meine Klamotten habe“,
schmunzelt die Schwaneweder
Modeexpertin. Wer sich nun
selbst ein Bild davon machen
will, welche modischen Trends
in der kommenden Herbst- und
Winterkollektion angesagt sind,
sollte sich den 1. September
vormerken. Dann nämlich
laden Clementine Pedd und
Team zusammen mit ihren Part-
nern und 12 Models wieder alle
weiblichen und männlichen „Fa-
shion-Victims“ zu ihrer belieb-
ten Modenschau ein. Nachdem
das Café am Hof in Neuenkir-
chen im März aus allen Nähten
platzte, ist die Location mit dem
Fährhaus Farge diesmal so groß-
zügig gewählt, dass die Mode-
fans aus Schwanewede und
Bremen-Nord mit etwas Glück
noch ein Plätzchen ergattern
können. Bei Cocktails, Snacks
und professioneller Moderation
werden die Models in einer
aufregenden Show „Mode zum
Anfassen präsentieren“.

In ihrem beliebten Modege-
schäft am Markt hat sich Cle-
mentine Pedd seit zwei Jahren
auf Mode aus Dänemark spezia-
lisiert. Unser nördlichster Nach-
bar ist in Sachen Mode nämlich
ein echter Gigant. „Die Dänen
sind uns immer einen Tick
voraus. Was dort angesagt ist,
wird einige Zeit später zum
Trend“, verrät Clementine
Pedd, die nicht nur im skandina-
vischen Nachbarland, sondern
auch in den Mode-Metropolen
Hamburg und Düsseldorf regel-
mäßig unterwegs ist, um sich
nach aktuellen Highlights umzu-
sehen.

Für die kommende Herbst-
und Wintersaison sind dies
neben herrlich kombinierbaren
Unterkleidern mit viel Spitze
vor allem Mäntel jeglicher Art:
Aus Baumwolle, Acryl, Viscose,
mal aus derberen, mal aus feine-
ren Stoffen. Bei den Schuhen
stehen trendige Winterstiefel

und Stiefeletten ganz hoch im
Kurs. Ob mit Fell ausgekleidet
oder ohne, mit Plateau- oder
flacheren Absätzen: Bei einer
Auswahl in Größen von 36 bis
42 sollte auf jeden Fall etwas
Ansprechendes dabei sein. Ein
reiches Angebot an Fleeceja-
cken, Tunicas, Mänteln und
Pullovern lässt keine Wünsche
offen. Neben den Trendmarken
Cream, Greenhouse und Kaffe
hat Clementine Pedd seit neues-
tem auch Prachtstücke der
dänischen Kultmarke Occupied
sowie der Designerin Henriette
Steffens in ihrem Sortiment.
Vor allem warme Farben wie
Schlamm- , Curry- oder Senf-
töne sind im Trend, verrät
Clementine Pedd.

„Es macht mir immer wieder
Spaß, wenn ich dazu beitragen
kann, dass Frauen ihrem Bedürf-
nis nach innerer und äußerer
Schönheit nachkommen und
sich in ihrer Haut wohlfühlen“,
umschreibt die Schwanewede-
rin ihr Erfolgsrezept.

Unterstützt wird Clementine
Pedd bei ihrer Fashionshow wie-

der von befreundeten Firmen.
So stattet Juwelier Samuel die
Models mit Schmuck und Uh-
ren der aktuellen Kollektion
aus. Ob Pandora, Joop, Esprit,
Viceroy oder Donna Karans
Kultmarke DKNY - die Liste der
bei Juwelier Samuel geführten
Markennamen liest sich wie ein
„Who's Who“ der Branche.
„Keramikuhren, die Sammelele-
mente der Marke Pandora und
die Trendfirma Lila stehen hoch
im Kurs“, verrät „Samuel“-Inha-
berin Nahrin Aktan, die in
ihrem Geschäft Am Markt extra-
vaganten und außergewöhnli-
chen Schmuck feilbietet, der
den Stil und die Persönlichkeit
anspruchsvoller und selbstbe-
wusster Kunden unterstreicht.

Das – ebenfalls Am Markt an-
sässige – Geschäft Pop Eye's Bril-
lenmoden zeigt Modelle der Top-
marken Ray Ban, Bogner, Joop,
Boss, Elle, Esprit und Marc O
'Polo. Absoluter Renner derzeit:
Die beliebten Wechselbügel
„Change me“. Dabei wird das
Gestell des Grundmodells einer
Brille mit verschiedenfarbigen

aufsteckbaren Bügeln aus diver-
sen Materialien kombiniert.
Aber auch die ausdrucksvollen
Kunststoffmodelle aus Zellhorn
sind- mit Vollrand oder als rand-

lose Bohrbrille- der absolute Hin-
gucker, wie Marlies Schulze von
Popeye's Moden versichert. Für
das frisurentechnische Styling
zeichnet das Atelier Haarmonie
aus Neuenkirchen verantwort-
lich. Mit ihren tragbaren und
individuell zugeschnittenen Fri-
suren wird das Team um Petra
Bauer auch den Models der
Modenschau das „stylishe I-Tüp-
felchen“ aufsetzt.

Karten für das Event gibt es
im Vorverkauf für sieben Euro
bei allen beteiligten Geschäf-
ten.

Fünf Euro des Eintrittspreises
werden bei Clementine Pedd
beim Kauf eines Kleidungs-
stücks verrechnet. Eine Aus-
wahl der präsentierten Stücke
kann vor Ort erworben werden.
Anlässlich ihres 2-jährigen Jubi-
läums am 1. September wird
Clementine Pedd, deren Toch-
ter in der Pause eine Tanzvor-
führung zum Besten gibt, eine
besondere Überraschung ver-
künden.

Die Modenschau beginnt am
Donnerstag, 1. September um
19 Uhr 30 im Fährhaus Farge in
der Wilhelmshavener Straße.
Einlass ist um 18. 45 hr.
 Alexander Bösch

Freuen sich auf die Modenschau im Fährhaus Farge am 1. September: Mode-Ikone Clementine Pedd
(Mitte), Nahrin Aktan vom Juwelier Samuel ( rechts) und Marlies Schulze von Pop Eye's Brillenmoden.
Auf dem Bild fehlt Petra Bauer vom Atelier Haarmonie aus Neuenkirchen.  ABÖ. Foto: Alexander Bösch

Mode zum Anfassen mit Clementine Pedd
Im Fährhaus Farge präsentiert die Schwaneweder Modeexpertin die neueste Herbst- und Wintermode
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Öffnungszeiten: Di.–Fr. 9 bis 18 Uhr · Sa. 8 bis 13 Uhr
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Wir feiern Geburtstag!
2 Jahre in Schwanewede „Am Markt“ · Überraschungsaktion von 1.-4. Sept 2011

Am Markt 34 · 28790 Schwanewede · Tel. 0 42 09 / 91 82 28

Modenschau
Kollektion

Herbst – Winter 2011

Donnerstag, 1. September 2011
Fährhaus Farge · Wilhelmshavener Straße 1

28777 Bremen (Farge)
Einlass 18.45 Uhr · Beginn 19.30 Uhr

VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

★ ★ ★ ★ Bremen-FargeRinghotel Fährhaus Farge
Café – Restaurant – Hotel mit Weserblick und Schiffsbegrüßung

Wilhelmshavener Straße 1 · 28777 HB-Farge
Telefon (04 21) 68 86 00 · www.faehrhaus-farge.de

Weihnachtsfeiern
Großer Silvesterball · Kohlfahrten

Am Markt 18 · 28790 Schwanewede
Fon 0 42 09 41 40 · www.optik-hornich.de

ChangeMe!
Jetzt mehr als 10.000

Farb- und Formkombinationen.
Für jeden Anlass der passende

Bügel – leicht zu wechseln.

Schwanewede (lr). Nahezu ungebremst ist
am Mittwochvormittag ein 80-jähriger Au-
tofahrer in der Betonstraße auf den stehen-
den Pkw eines 35-jährigen Bremerhave-
ners aufgefahren. Dieser hatte vor einer ro-
ten Ampel angehalten. Der Schaden be-
läuft sich auf rund 2000 Euro, so die Polizei.

Werschenrege (ifr). Die Kirche in Wer-
schenrege lädt für heute, Sonnabend, ab
8.30 Uhr zu einem Einschulungsgottes-
dienst ein. Geladen sind die Schüler der
Grundschulen Ihlpol und Heilshorn sowie
Schüler aus Stendorf, die in Platjenwerbe
eingeschult werden.

Ritterhude (mth). Das Konzert „Geistliche
Vokal- und Instrumentalmusik aus dem 16.
Und 17. Jahrhundert“ fand im vergange-
nen Jahr großen Anklang. Deshalb laden
die Künstler Susanne Wiznerowicz (So-
pran), Jan Wiznerowicz (Bariton), Werner
Nothdurft (Bass) und Lars Blumenstein (Or-
gel) für morgen um 18 Uhr zu einer Fortset-
zung in die St. Johanneskirche ein. Es wer-
den unter anderem Werke von Orlando di
Lasso und Heinrich Schütz erklingen.

Ritterhude (mth). Am Freitag, 26. August,
20 Uhr, findet im Feuerwehrhaus Platjen-
werbe eine Mitgliederversammlung der
Freiwilligen Ortsfeuerwehr statt. Der
Grund der Versammlung ist der Wechsel
des Brandmeisters Walter Niebank in die
Altersabteilung. Walter Niebank soll an die-
sem Abend auch zum Ehrenmitglied der
Freiwilligen Feuerwehr Ritterhude er-
nannt werden.

ROTE AMPEL ZU SPÄT ERKANNT

2000 Euro Schaden

EINSCHULUNGSGOTTESDIENST

Kirche für Grundschüler

KONZERT IN ST. JOHANNES

Quartett spielt geistliche Musik

VERSAMMLUNG DER FEUERWEHR

Ehrung für Walter Niebank

NACHRICHTEN IN KÜRZE

VON GABRIELA KELLER

Schwanewede. „Am Montag beginnt der
Zeltaufbau. Unser Marktmeister Jürgen
Mehrtens steht in den Startlöchern.“ Eine
Woche noch, dann öffnen sich die Türen
der Gewerbeschau Schwanewede. Für
den Gewerbeverein Schwanewede als Ver-
anstalter ist die zehnte große Leistungs-
schau zugleich eine Premiere: Erstmals
präsentieren sich Handwerk, Handel und
Dienstleiter am 27./28. August im Gewer-
bepark Weser-Geest in Neuenkirchen.

Das Organisationsteam um den Vereins-
vorsitzenden Reinhard Brückner ist ge-
spannt, wie das Publikum den neuen Stand-
ort auf dem Gelände der früheren Weser-
Geest-Kaserne annehmen wird. Damit die
Besucher wissen, wo sie hin müssen, wird
es Wegweiser geben. „Der Weg zum Mes-
segelände wird aus allen Richtungen aus-
geschildert“, verspricht Gerd Pillnick vom
Orga-Team.

Im Weser-Geest-Gewerbepark bieten
sich neue Präsentationsmöglichkeiten.
Reihten sich am früheren Standort die Aus-
steller wie an einer Schnur zu beiden Sei-
ten der Straßen Rader und Steller Heide,
können sich die Stände jetzt in der Fläche
ausbreiten. „In diesem Jahr liegt der
Schwerpunkt auf dem Außenbereich“,
sagt der Gewerbeverein-Vorsitzende Rein-
hard Brückner.

Befestigte Außenflächen
Jeweils 14 Stände sind in den zwei Ausstel-
ler-Zelten fest gebucht. Zwei weitere Flä-
chen in Zelt 1 sind reserviert. Das meiste
spielt sich diesmal aber unter freiem Him-
mel ab. 78 Aussteller werden sich draußen
präsentieren. Auf befestigten Flächen.
„Das hat viele Firmen auf das Freigelände
gelockt“, so der stellvertretende Vorsit-
zende Björn Ohlandt. Unter anderem erst-
mals vier Autohäuser. Rund ein Drittel der
Aussteller auf dem Freigelände sind Hand-
werker und Dienstleister, darunter auch ei-

nige im Gewerbepark ansässige Unterneh-
men.

Firmen aus der Gemeinde Schwane-
wede bilden den Schwerpunkt bei der Ge-
werbeschau. In Wahlkampfzeiten zeigen
auch die Parteien Flagge. Alle im Gemein-

derat vertreteten politischen Fraktionen
wollen bei der Gewerbeschau ihre Leistun-
gen ins beste Licht setzen.

Dazu gibt es viel Gastronomie und bunte
Aktionen, von der Oldtimer-Ausstellung
bis zu Hubschrauber-Rundflügen. Außer-

dem stellen sich diverse Vereine und Ein-
richtungen vom Modellclub bis zur Bundes-
wehr vor.

Die Gewerbeschau ist an beiden Tagen von 11
bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Werben für die Gewerbeschau (von links): Björn Ohlandt, Martin Busse, Reinhard Brückner und Gerd Pillnick vom Orga-Team des Gewerbevereins – da-
zwischen in der Mitte Bürgermeister Harald Stehnken als Schirmherr der Veranstaltung.  GKE·FOTO: GABRIELA KELLER

Viel spielt sich unter freiem Himmel ab
Vorbereitung für die Gewerbeschau am 27. und 28. August/ Am Montag beginnt der Aufbau
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